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Königsfeld – Sichtbar viel Spaß hatte
der Unterstufenchor der Zinzendorf-
schulen beim Musical „König Keks“,
das am Wochenende zum Altschüler-
treffen gleich zwei Mal im Kirchensaal
inszeniert wurde. Die süße Variante des
Romeo-und-Julia-Themas von Peter
Schindler wurde von einem herausra-
genden Instrumentalensemble beglei-
tet, das den Esprit der Musik mit ge-
konnter Leichtigkeit unterstrich.

König Keks, der Herrscher über Kro-
kantien (Elisabeth Königsberger), will
seinem Sohn Prinz Nougat (Ann-Katrin
Moritz) den Thron überlassen. Damit
dieser auch eine Königin an seiner Seite
hat, schlägt er ihm drei standesgemäße

Kandidatinnen vor. Doch der Prinz hat
bereits sein Herz verloren – ausgerech-
net an Oliva (Alexandra Schwanenber-
ger), die Tochter des Erzfeindes Baron
Pfefferkorn (Lucia Rothweiler). Der
Grund für die Feindschaft: Auf dessen
Chili-Inseln isst man scharf und herz-
haft, während in Krokantien nur Süßes
auf den Tisch kommt. 

Beflügelt von der Liebe zu Oliva wagt
sich der tapfere Prinz mit seinen Unter-
tanen, der Gummibärchen-Garde, in
den Baumkuchenwald, um dem Krü-
melmonster, das dort sein Unwesen
treibt, den Garaus zu machen. Doch
auch Nougat und seine Untertanen fal-
len dem Bösen Brösel zum Opfer und
werden mittels duftender Trüffel kara-
mellisiert – wie schon 15 Jahre zuvor die
Mutter des krokantischen Thronfol-
gers. Einzig der Lieblingsgummibär von

Prinz Nougat, Gelatino, bleibt von der
Attacke verschont – er ist nämlich ver-
schnupft, weshalb ihm der verlockende
Duft der tückischen Trüffel nichts anha-
ben kann. Er eilt zu Oliva, die ihrem sü-
ßen Prinzen zu Hilfe kommt. Tapfer und
listig verwandelt sie das Krümelmons-
ter in einen riesigen Pfefferkuchen und
rettet damit nicht nur ihren Verlobten,
sondern auch die Gummibärengarde
und beider Mütter, die ebenfalls dem
Bösen Brösel zum Opfer gefallen waren.

Das Projekt unter Leitung von Johan-
nes Michel war auch optisch raffiniert
und rundum gelungen. Detlev Ditz-
Burk hat eine farbenfrohe, dreidimen-
sionale Kulisse samt begehbarem Turm
und Ruderboot gezaubert, auch die
bunten Kostüme von Beate Sülzle pass-
ten hervorragend zum Stück, das von
Götz Knieß technisch betreut wurde. 

Beim Nationalfeiertag von Krokantien tanzt auch die Gummibärchen-Garde. Die Unterstufe der
Zinzendorfschulen hat sichtlich Spaß beim Musical „König Keks“. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Da tanzen selbst die Gummibärchen
Unterstufe der Zinzendorfschulen
spielt Musical „König Keks“

EISGLÄTTE 

Frau fährt gegen Baum
und bleibt unverletzt 
Mönchweiler – Eisglätte und
nicht angepasste Geschwindig-
keit haben am Sonntag auf der
Straße Am Fohrenwald zu
einem Verkehrsunfall geführt.
Eine 21-Jährige fuhr in Rich-
tung Bundesstraße 33 und kam
auf Höhe des Parkplatzes eines
Küchenherstellers auf der
winterlichen Straße von der
Fahrbahn ab. Sie landete mit
ihrem Auto an einem Baum,
blieb jedoch unverletzt. Der
Unfallwagen dürfte nach Ein-
schätzung der Polizei ein Fall
für die Schrottpresse sein. 

HÖRNLISHOF

Nikolaus besucht 
den Pferdestall 
Königsfeld (kst) Der Nikolaus
kommt am Donnerstag, 6.
Dezember, in den Hörnlishof-
Pferdestall. Es gibt Ponys,
Aktivitäten und Überraschun-
gen, Kekse, Saft und Kinder-
punsch – und natürlich wartet
dort der Nikolaus. Treffpunkt
ist um 16.30 Uhr am Café-
Bistro „il tempo“ an der Fried-
richstraße – von dort wird
gemeinsam zum Hörnlishof
gegangen. Die Kosten betragen
fünf Euro pro Kind bis 15 Jahre.
Wer teilnehmen will, sollte sich
bis zum heutigen Dienstag, 4.
Dezember, unter der Nummer
07725/916091 oder unter
07725/800945 anmelden.

HAUS DER BÜRGER

Buchenberger Senioren
treffen sich am Samstag 
Königsfeld (kst) Buchenberger
Bürger im Rentenalter sind am
Samstag, 8. Dezember, zum
Adventsnachmittag in das
„Haus der Bürger“ in Buchen-
berg eingeladen. Los geht es
um 14 Uhr. Die Bewirtung
organisieren die Buchenberger
Ortschaftsräte.

GEMEINDEHAUS

Freikirche lädt Senioren
über 55 Jahre ein 
Mönchweiler (put) Die Evan-
gelisch Freikirchliche Ge-
meinde lädt am Freitag, 7.
Dezember, um 15 Uhr zu ihrem
„Seniorentreff 55+“ ein. Im
Gemeindehaus am Weiher-
damm erwartet die Teilnehmer
ein gemütlicher Nachmittag
mit Kaffee, Kuchen und Ge-
sprächen. 

JUGENDMUSIKSCHULE 

Nachwuchs musiziert 
am Sonntag 
Königsfeld (kst) Der Förder-
verein „Proludium“ lädt am
kommenden Sonntag, 9. De-
zember, um 16 Uhr zu einem
Adventskonzert in das Haus
des Gastes im Königsfelder
Kurpark ein. Es spielen die
Schüler der Jugendmusikschu-
le St. Georgen und Furtwan-
gen. Der Eintritt ist frei.

Nachrichten 

Königsfeld (kst) Insgesamt werden für
den Ortsteil Erdmannsweiler im kom-
menden Haushaltsjahr 333 280 Euro
ausgegeben. Bürgermeister Fritz Link
informierte darüber die Ortschaftsräte
in der jüngsten Sitzung. Den größten
Anteil im Verwaltungshaushalt macht
der Zuschussbedarf des Kindergartens
von 157 800 Euro aus. 1300 Euro werden
die Aus- und Fortbildungen für den
Atemschutz sowie 540 Euro für die
Dienstkleidung der Feuerwehr in Erd-
mannsweiler kosten. Der Zuschussbe-
darf für das Dorfgemeinschaftshaus,
einschließlich eines Einbaus beim
Dacheinlauf des Flachdaches, beläuft
sich auf 2900 Euro. Aus dem Vermö-
genshaushalt bekommt die Feuerwehr-
abteilung 1620 Euro für sechs Einsatzja-
cken. Der Kindergarten bekommt als
Investitionszulage 500 Euro, eine neue
Briefkastenanlage kostet 850 Euro. Der
Anteil von Erdmannsweiler am Stra-
ßenerneuerungsprogramm mit dem
Bau eines Buswartehäuschens auf der
Höhe des Gasthauses Sonne beträgt
11 000 Euro. Da das Buswartehäuschen
schon seit ein paar Jahren geplant war,
freut es den Ortschaftsrat besonders,
dass der Bau nun im nächsten Jahr end-
lich beginnen kann. Die geplante Sanie-
rung des Gehweges entlang der K5761
kostet für den Teil von Erdmannsweiler
33 900 Euro und der Anteil an der Verle-
gung des Breitbandkabels für das
schnelle Internet beläuft sich im kom-
menden Jahr auf 122 870 Euro.

Auf dem Grünabschnitt der Burgberger
Straße in Erdmannsweiler, im Bild vorne, soll
im nächsten Jahr ein neues Buswarte-
häuschen gebaut werden. B I L D :  ST R Ö TGE N

Buswartehäuschen
wird 2013 gebaut

Königsfeld – Fast zwei Jahre, allerdings
mit Unterbrechungen, hat es gedauert,
bis die Jugendräume im Obergeschoss
des Dorfgemeinschaftshauses in Erd-
mannsweiler fertig gestellt wurden.
Doch seit dem Sommer ist es nun end-
lich soweit. Die Musikanlage und der
Tischkicker stehen. Die Wände und De-
cken sind neu gestrichen, die Küche ist
einsatzfähig.

„Vor etwa 15 Jahren hatten wir schon
einmal einen Jugendtreff hier in den
Räumen. Doch im Zuge des Umbaus
des Dorfgemeinschaftshauses wurden
die Räume mit Gerümpel vollgestellt
und seitdem nicht mehr benutzt“, weiß
Ortsvorsteher Armin Wursthorn. Ener-
gische Hände mussten also ans Werk,
um die heruntergekommenen Räume
wieder herzurichten. Wertvolle Hilfe er-
fuhr der Ortschaftsrat durch Armin Nie-
dermeier, der die umfangreichen Ma-
lerarbeiten übernahm. Herausgerisse-
ne und veraltete Elektroinstallationen
machten Michael Fuss und der ortsan-
sässigen Firma Bildhauer die Arbeit
nicht leicht.

Petra Schraven nahm sich engagiert
der verdreckten Küche an. Michael
Schneckenburger kümmerte sich um
die Schreinerarbeiten und der gesamte
Ortschaftsrat fungierte als Handlanger.

Die ortsansässigen Firmen der Gebrü-
der Staiger, Messerschmidt und Jäckle
und Flaig spendeten und organisierten
Baumaterialien, Farben, Werkzeuge
und Schrauben – alles unentgeltlich.
Durch die Ausschüttung des PS-Spa-
rens der Gemeinde an den Ortsteil war
es möglich, einen neuen Elektroherd
sowie einen Backofen zu kaufen.

In der Küche erstrahlt nun die alte
Kochzeile wieder in neuem Glanz. Ein

großer, gemütlicher Tisch mit Bänken
und Stühlen vervollständigt die Ein-
richtung. In den anderen beiden Räu-
men, die durch ein massives Fachwerk-
gebälk getrennt sind, ist bis auf ein gro-
ßes Regal, den Tischkicker und die Mu-
sikanlage noch nicht ganz so viel ent-
halten. Aber das wird im Laufe der Nut-
zung der neuen Jugendräume wohl
noch werden. 

„Die einzigen, die noch fehlen, sind
die Jugendlichen“, bedauert Ort-
schaftsrätin Waltraud Polkowski. Schon
2010 wurde in einer Ortschaftsratssit-
zung beschlossen, die beiden Räume
und die Küche für Jugendaktivitäten zu
sanieren. Danach setzte man sich in ei-
nem Arbeitskreis zusammen, um zu
überlegen, für was die Jugendräume ge-
nutzt werden können. An Ideen man-
gelte es zwar nicht, aber an der konkre-
ten Umsetzung.

Denn es fehlt nach wie vor eine Be-
treuerin oder ein Betreuer, der entspre-
chende Angebote mit den Kindern und
Jugendlichen umsetzt. „Wir könnten
uns eine wöchentliche oder am Anfang
auch vierzehntägige Betreuung hier in
den Jugendräumen gut vorstellen“, so
Armin Wursthorn. Zielgruppe bei den
Jugendlichen sind die zehn- bis 14-jäh-
rigen Schülerinnen und Schüler. 

„Vielleicht gibt es ja einen jungen Er-
wachsenen, beispielsweise in der Aus-
bildung zur Erzieherin oder zum Erzie-
her, der Lust hat, hier praktische Erfah-
rungen zu sammeln. Ein Zeugnis könn-
ten wir wahrscheinlich auch ausstel-
len“, erklärt der Ortsvorsteher. Viel-
leicht würde ja auch ein Bürger jeman-
den kennen, den er empfehlen kann.

Sie haben die Jugendräume im Dorfgemeinschaftshaus in Erdmannsweiler renoviert: Michael Fuss, Michael Schneckenburger, Maik Elsässer,
Petra Schraven, Armin Wursthorn, Waltraud Polkowski, Willi Fuss, Thomas Erdmann und Freddy Staiger (von links). Es fehlt Armin Nieder-
meier. B I L D :  ST R Ö TGE N

Renovierter Jugendraum
wartet auf neue Nutzer
➤ Platz für Schüler im

Dorfgemeinschaftshaus 
➤ Viele Freiwillige

helfen beim Herrichten
V O N  K I R S T E N  S T R Ö T G E N
................................................

Wer Interesse hat, einmal wöchentlich
oder auch 14-tägig, ehrenamtlich, ein
Programm für Jugendliche zwischen
zehn und 14 Jahren anzubieten, meldet
sich bitte bei Ortsvorsteher Armin
Wursthorn, Telefon 07725/91 62 12
oder per Mail unter ov-wurst-
horn@web.de. Der oder die zukünftige
Betreuer/-in sollte Spaß am Umgang
mit Jugendlichen mitbringen. Auch die
Unterstützung vom Königsfelder Ju-
gendpfleger Johannes Menton ist da.
Möglich sind auch Fortbildungen. Ein
Zeugnis kann ausgestellt werden. (kst)

Betreuer/-in gesucht

................................................

„Die Räume sind ab sofort für Ju-
gendaktivitäten geöffnet. Auch das
zukünftige Erdmannsweiler Ferien-
programm wird jetzt nach oben
verlagert.“

Waltraud Polkowski, Königsfeld
................................................

Königsfeld (kst) Zur letzten Vortrags-
veranstaltung der „Königsfelder Begeg-
nungen“ in diesem Jahr lädt der Histo-
rische Verein Königsfeld ein. Oberstu-
dienrat im Ruhestand Peter Glitsch re-
feriert am Sonntag, 16. Dezember, im
Saal „Haus Katharina von Gersdorf“,
Zinzendorfschulen, Mönchweiler Stra-
ße, über das Thema „Singt dem Herrn,
nah und fern, rühmet ihn mit frohem
Schalle“. Peter Glitsch war viele Jahre
als Kantor und Organist in Königsfeld
tätig und wird in seinem Vortrag die be-
sondere Bedeutung der Musik in der
Herrnhuter Brüdergemeine beleuch-
ten. Vom Erbe der Böhmischen Brüder
und Zinzendorfs Anschauungen ausge-
hend wird er darstellen, wie vor allem
der Gemeindegesang das Leben der Ge-
meinden durchdrang und zu besonde-
ren liturgischen Formen führte. 

Glitsch spricht
über Gesang 

Südkurier, 4.Dezember 2012


